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(Włocławek) und das Augustiner-Chorherrenstift Czerwiásk, u. a. wurden 
mehrere mittelalterliche und neuzeitliche Abschriften der päpstlichen Privile-
gien ermittelt. In der nächsten Zukunft sollen die Forschungen auf die Bistü-
mer Krakau und Płock mit den innerhalb dieser Diözesen liegenden Klöstern 
ausgedehnt werden.

9.  Bohemia-Moravia Pontificia
Im Berichtsjahr arbeitete Herr Könighaus die Ergänzungen und Korrekturen 
der Gutachter (Herr Hiestand und Herr Prof. Dr. Werner Maleczek, Wien) im 
Manuskript der ‘Bohemia-Moravia’ ein und schloß den Band ab. Alle druck-
technischen Details wurden im Laufe des Sommers in mehreren Gesprächen 
mit dem Verlag Vandenhoeck & Ruprecht geklärt, so daß Herr Könighaus im 
Sommer mit Hilfe des Programms ‘InDesign’ ein druckfähiges Manuskript 
erstellen konnte. Inzwischen wurde dieses beim Verlag eingereicht, so daß im 
Januar 2011 mit dem Erscheinen des Bandes gerechnet werden kann. Im Früh-
jahr 2011 wird eine Buchpräsentation in Prag stattfinden, in deren Rahmen 
der Band vorgestellt werden wird. Des weiteren hielt Herr Könighaus im Juni 
2010 in der Villa Vigoni einen Vortrag bei der Konferenz „Die Ordnung der 
Kommunikation und die Kommunikation der Ordnungen im mittelalterlichen 
Europa. Zentralität: Papsttum und Orden im Europa des 12. und 13. Jahrhun-
derts“ zum Thema „Die Päpste und die Klöster Ostmitteleuropas“. Anfang 
September 2010 stellte Herr Könighaus das Projekt ‘Bohemia-Moravia Ponti-
ficia’ im Rahmen der Konferenz „Pontes ad fontes“ in Brünn vor.

10.  Hungaria Pontificia (Leitung: Prof. Dr. Werner Maleczek, Wien)
Ein Bericht von Herrn Zsolt Hunyadi, PhD (Szeged) ist nicht eingegangen.

11.  Dalmatia-Croatia Pontificia (Leitung: Prof. Dr. Werner Maleczek, Wien)
Ein Bericht von Herrn Dr. Stjepan Razum (Zagreb) lag nicht vor.

12.  Africa Pontificia
Ein Bericht von Herrn Prof. Dr. Peter Segl (Pfaffenhofen a. d. Ilm) ist nicht 
eingegangen.

13.  Oriens Pontificius
I. Patriarchatus Hierosolymitanus et Antiochenus: Herr Hiestand konnte 

mit Hilfe von Frau Anne Kemmerich die bibliographischen Recherchen zum 
‘Oriens’ weiterführen.

II. Domus fratrum Hospitalis et domus militiae Templi: Aufgrund von tur-
nusgemäß zu übernehmenden Aufgaben in der akademischen Selbstverwaltung 
konnte Prof. Dr. Jochen Burgtorf (Fullerton, USA) das Projekt nur durch Li-
teraturnachträge fördern. Im Berichtszeitraum publizierte er den Aufsatz „The 
Debate on the Trial of the Templars (1307-1314)“, ed. Jochen Burgtorf, Paul 
F. Crawford, and Helen J. Nicholson, editorial board: Malcolm Barber, Peter 
Edbury, Alan Forey, and Anthony Luttrell, Aldershot 2010.


